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     Satzung 

für die Seniorenvertretung der Stadt Hauzenberg 
 
 
 
 
 
Die Stadt Hauzenberg erlässt aufgrund Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der zur Zeit gültigen Fassung folgende Satzung:  
 
 

§ 1 

Einrichtung der Seniorenvertretung 

 
Zur Wahrnehmung der Interessen und Förderung der besonderen Belange der älteren 
Mitbürger der Stadt Hauzenberg wird eine Seniorenvertretung gebildet. 
Die Seniorenvertretung ist überparteilich, überkonfessionell und verbandsunabhängig. 
 
 

§ 2 

Zusammensetzung 

 
Die Seniorenvertretung setzt sich zusammen aus der Delegiertenversammlung und dem 
Seniorenbeirat. 
 

§ 3 

Delegiertenversammlung 
 

(1) Zusammensetzung 
 
Die Delegiertenversammlung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Je 1 Vertreter der ortsansässigen Alten- und Pflegeheime 

Je 1 Vertreter der ortsansässigen Wohlfahrtsverbände  

1 Vertreter des VdK 

1 Vertreter des Hospizvereins 

Je 1 Vertreter der  Altenclubs 

Je 1 Vertreter der als Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannten 

Religionsgemeinschaften 

1 Vertreter der Einrichtung Lebensqualität im Alter (LeA) über  die KAB Hauzenberg 

 sowie 
bis zu 10 Senioren aus der Bevölkerung, die vom Stadtrat gewählt werden. 

 
 
Mitglieder von kommunalen Gremien und Abgeordnete des Bayer. Landtags und des 
Deutschen Bundestags können nicht berufen werden.  
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(2) Voraussetzung für die Delegierung 
 
Delegierter kann nur werden, wer zum Zeitpunkt der Berufung das 60. Lebensjahr vollendet 
hat und mit Hauptwohnsitz in Hauzenberg gemeldet ist. 
Die Vertreter der Organisationen und Verbände brauchen diese Voraussetzungen nicht 
erfüllen. 
 

(3) Aufgaben 
 
Die Delegiertenversammlung hat folgende Aufgaben: 
 
Sie ist Vermittler zwischen den Senioren und dem Seniorenbeirat. 
Sie gibt Empfehlungen und stellt Anträge an den Seniorenbeirat. Soweit sie Beschlüsse fasst, 
geschieht dies mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Delegierten. 
 
Die Delegiertenversammlung wählt aus ihrer Mitte in geheimer Wahl den Seniorenbeirat und 
die Nachrücker. Sollte ein Nachrücker nicht mehr vorhanden sein, sind von der 
Delegiertenversammlung entsprechende Personen nach zu wählen.  
 
 

(4) Berufung und Dauer der Amtszeit 
 
Die Delegierten werden vom Stadtrat der Stadt Hauzenberg für die Dauer von vier Jahren in 
ihr Amt berufen.  
Die Amtszeit beginnt am 01.07. und endet nach 4 Jahren mit Ablauf des 30.06.  
Für ihre Vertreter haben die  in § 3 Abs. 1 genannten Organisationen, Verbände und Gruppen  
ein Vorschlagsrecht.  
Für die nach § 3 (1) zu benennenden Personen ist jeweils eine Ersatzperson zu benennen, die 
den Delegierten im Verhinderungsfall vertritt. 
 
Die  Senioren aus der Bevölkerung werden vom Stadtrat in geheimer Wahl gewählt.  
Bewerber, die dabei nicht zum Zuge kommen, können als Nachrücker in Frage kommen. 
Dem Wahlverfahren geht eine öffentliche Ausschreibung in der Passauer Neuen Presse und 
im Amtsblatt vorher.  
 
Soweit Delegierte während der Wahlperiode ausscheiden, sollen die betreffenden 
Organisationen Ersatzpersonen nachmelden.  
Über die Berufung in die Delegiertenversammlung entscheidet  der Stadtrat. 
 
 

(5) Organisatorisches 
 
Die Delegiertenversammlung wird mindestens 1 x im Jahr von der Stadt Hauzenberg in 
Absprache mit dem Seniorenbeirat einberufen. Diese wird vom Vorsitzenden des 
Seniorenbeirats geleitet. 
Die konstituierende Sitzung leitet ein Vertreter der Stadt.  
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§ 4 

Seniorenbeirat 

 
 

(1) Zusammensetzung 
 
Der Seniorenbeirat setzt sich zusammen aus 7 Mitgliedern, die aus der Mitte der 
Delegiertenversammlung gewählt werden. Der Seniorenbeirat wählt in eigener 
Zuständigkeit in geheimer Wahl mit einfacher Mehrheit eine Vorstandschaft. 
Der Vorstand des Seniorenbeirates setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden, seinem 
Stellvertreter und dem Schriftführer. 
 
Zudem sind von der Delegiertenversammlung zwei Kassenprüfer zu benennen. 

 

 
(2) Aufgaben und Rechte 
 
Der Seniorenbeirat nimmt gegenüber dem Stadtrat und der Verwaltung die Interessen der 
Hauzenberger Senioren wahr, vor allem durch Anträge, Anregungen, Anfragen, 
Empfehlungen und Stellungnahmen. 
 
Vor Entscheidungen der Stadt zu seniorenrelevanten Angelegenheiten wird der 
Seniorenbeirat in den jeweils zuständigen städtischen Gremien beratend tätig. 
Die Vorschläge und Anregungen des Seniorenbeirats sind vom Stadtrat bzw. dem 
zuständigen Ausschuss und/oder von der Verwaltung baldmöglichst zu behandeln und 
einer Entscheidung zuzuführen. Das Ergebnis ist dem Seniorenbeirat schriftlich 
mitzuteilen. 
Der Seniorenbeirat ist Ansprechpartner für Senioren, Stadtrat, Stadtverwaltung, Verbände 
und Vereine. 
Der Seniorenbeirat führt darüber hinaus eigene Aktivitäten durch. 
 
 
(3) Amtszeit 
 
Die Amtszeit des Seniorenbeirats ist an die Amtszeit der Delegiertenversammlung 
gekoppelt, d.h. sie dauert ebenfalls 4 Jahre und beginnt frühestens am 01.07. bzw. sie 
endet nach 4 Jahren mit Ablauf des 30.06.  
 
 
 

§ 5 

Ehrenamt 
 
Die Mitglieder des Seniorenbeirats sind ehrenamtlich tätig. Eine Entschädigung wird nicht 
gewährt.  
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§ 6 

Geschäftsgang / Geschäftsstelle 
 
Die Arbeit der Seniorenvertretung ist zusätzlich zur Satzung durch eine Geschäftsordnung 
zu regeln. Diese ist von der Delegiertenversammlung zu genehmigen. 
Das Sprechzimmer im Rathaus der Stadt Hauzenberg kann vom Seniorenbeirat kostenlos 
für Sprechzeiten genutzt werden einschließlich der kostenlosen Nutzung des Telefons. 
Die Stadt Hauzenberg stellt dem Seniorenbeirat Mittel für seine Aufgabenerfüllung im 
städtischen Haushalt zur Verfügung.  
Zu den Sitzungen des Seniorenbeirats ist jeweils ein Vertreter der Stadt zu laden 
(kooptiertes Beiratsmitglied).  
 
 
 
 
 
 

§ 7 

Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 

 
Hauzenberg, den  
 
STADT HAUZENBERG 
 
 
 
Federhofer, 1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkung: Um diese Satzung lesbar und transparent zu gestalten, wurde auf die jeweilige weibliche 
Schriftform verzichtet.  










